
n dem Policey-Anſchlage vom 2. Nov. 1792.
ſind dem geſammten allhieſigen Auberpiſten,
auch Gaſt- und Schenkwirthen, die in dem
hochſten Mandat vom 20. Decbr. 1766. we
gen ganzlich verbothener Hazard-Spiele ent—

haltene Vorſchriften, mit Bemerkung der, auf die
Uebertretungs-Falle geſetzten Strafen, umſtandlich be—
kannt gemacht, auch in jedem Gaſt- und Schankhaus
ein Exemplar angeſchlägen worden.

Da gleichwohl aber zu bemerken geweſen, daß die—
ſen Vorſchriften noch ofters entgegen gehandelt wor—
den; Als wird deren genauſte Beobachtung und Feſt—
haltung hierdurch nochmahls ernſtlich eingeſcharft, zu—

gleich aber werden auch ſamtliche Gaſt- und Schenk—
wirthe nochmahls bedeutet, die bey ihnen ankommen—
den Fremden, welche ſich mit der Unwiſſenheit der vor—
handenen Landes- Geſetze entſchuldigen wollen, von
dem Landesherrlichen Verboth aller Hazard-Spiele
bald nach ihrer Ankunft zu unterrichten und ſie dage—
gen zu verwarnen, auch zu dieſem Behuf keine Karten
herzugeben, vielmehr, wenn die Fremden an die beſche—
hene Verwarnnng ſich nicht kehren wollen, oder mur
einiger Verdacht vorhanden, daß ſie auf ihren Stu—
ben, verbothene Spiele ſpielen, ſofort Anzeige zu thun,
widrigenfalls ſie nach Befinden mit den geordneten reſp.

20 Thlr. und 40 Thlt. Strafe beleget werden ſollen.
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Dresden am 31. Jan. 1797.

(LsS.) Churfurſtl. Sachßl. Hofrath und
Ober-Amtmann,

Johann Gottlieb Narcke.

(L.S) Der Rath zu Dresden.
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